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Erscheint
Dienstag, Donnerstag

und Samstag.

Abonnementspreis
vierteljährlich 1 Mk.
50 Ps ., durch die Post
bezogen 1 Mk . 75 Pf .

Einrückungsgebühr
die kleingespaltene

Zeile oder derenRaum
1V Pf .

Reklamen werden mit
20 Pf . die Zeile

berechnet.

BriefeundGelderfrei

für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung.
Jtä 94 . Menstag den 10 . August 1886 . 47 . Jahrgang
Are 5. Säkular - Keier der Wuperto -

ßarota.
( Von unserem Original - Correspondenten .)

Heidelberg , 5 . August .
Der IiaLelzug .

Nach den Professoren und Docenten wollte
auch die studentische Jugend zu ihrem Rechtekommen und ihrem Rector magnificentissi-mus, dem Großherzog, die Huldigung der
cive8 academici nach studentischem Brauche
darbringen . Das geschah in der Form eines
Fackelzuges, wie ihn glänzender eine deutsche
Hochschule wohl selten gesehen hat . Die ganze
Studentenschaft, Verbindungs - und Nichtver-
bindungsstudenteu, betheiligte sich daran und
die Zahl der Fackelträger ist mit 3000 nicht
zu hoch gegriffen . Einzeln zogen die Korpo¬rationen mit wehenden Fahnen und klingendemSpiel , die Chargirten voran , bei Einbruch der
Dunkelheit über den Neckar und stellten sichdort zum Zuge auf. Berittene eröffnten den¬
selben , dann kamen im Wagen der Ausschußder Studentenschaft, nach ihnen die Corps
Saxoborussia , Suevia , Vandalia , Guestfalia,Rhenania , hierauf die Nichtverbindungsstuden¬ten , der Wingolf und zum Schluß die Bur¬
schenschaften Alemania und Franconia. Der
Zug ging über die alte Neckarbrücke zumRathhause , dann durch die Hauptstraße und
kehrte über die Anlagen zum Ludwigsplatzezurück, wo vor dem Universitütsgebäude die
Fackeln unter dem Gesänge des Gaadeamas
igitur zusammen geworfen wurden.

Auf dem Altan des Rathhauses hatte der
Großherzog mit der Großherzogin und dem
deutschen Kronprinzen Aufstellung genommen .Als der Zug hier ankam , marschirte er vordem Rathhause auf, cand. med . Claus als
Vertreter der Studentenschaft hielt eine kurze
Ansprache und brachte ein Hoch auf den Groß¬
herzog aus . Dann wurde Lileatiam geboten ,der Großherzog dankte mit weithin vernehm - ,barer Stimme für die freundlichen Gesinnun¬
gen , welche die Studentenschaft ihm entgegen¬
gebracht habe und fuhr dann fort : „ ThunSie mir jetzt den Gefallen, meine Freundeund bringen Sie mit mir ein zweites Hochaus auf den verehrten Gast, welchen wir beiuns zu sehen die Ehre haben, den Vertreter
unseres Kaisers . Rufen Sie mit mir : „ Eslebe der Kronprinz des Deut¬
schen R e i ch es . "

Brausend erklang das Hoch, dann setzte sichder Zug, der zum Vorbeimarsch drei Viertel¬
stunden brauchte , wieder in Bewegung und
unter fortwährenden Hochrufen zogen die
Fackelträger an ihrem Rector und seinem er¬
lauchten Gaste vorbei . Ter Kronprinz wartete
den Schluß des Zuges ab und fuhr dann,vom großherzoglichen Paare begleitet , zum
Bahnhofe , um sich 10 Uhr 10 M . nach Darm¬
stadt zu begeben . Er erscheint aber bei dem
Feste, welches der Großherzog heute in Karls¬
ruhe aus Anlaß des Universitäts -Jubiläumsgibt und wird auch zum historischen Festzughier wieder erwartet.

Nach dem Fackelzuge hatte der Heidelber¬ger S . C . einen Commers veranstaltet, welcherln einem durch eine Scheidewand obgegrenz¬ten Theile der Festhalle stattfand. Hier kam
das studentische Leben so recht zum Durch¬

bruch . Das „ S . C. -Reiben" ergab , daß
die Corps von sämmtlichen deutschen Hoch¬
schulen Vertreter zum Feste der Raperto -Ca-
rola entsandt hatten, daß auch recht bemooste
Häupter da waren , bewies das „ Semester¬
reiben"

, wo das 89 . Semester als ältestes
auf's Wohl der Füchse trank. Minister v .
Goßler und Präsident v . Wedell waren als
alte Saxoboruffen , Minister v . Lucius als
alter Vandale anwesend , außerdem noch ver¬
schiedene Professoren, Offiziere und ein reicher
Damenstor, für welchen ein besonderes Po¬dium errichtet war . Der Landesvater stieg ge¬
gen 1 Uhr, dann trat die Fidelitas in ihr
Recht .

Die Ehrenpromotionenin der KcMggeistkirche .
Heute früh 9 Uhr fand in der Heiliggeist¬

kirche die feierliche Verlesung der Ehrenpro¬
motionen statt. Eingclcitet wurde die Feier¬
lichkeit durch den meisterhaften Vortrag des
für gemischten Chor und Orchester von Ph .
W o l f r u m componirten und der Raperto -
Carola gewidmeten großen Hallelujah von
Klopstock. Sodann ergriff Prorektor ProfessorB e k k e r das Wort , um den Dank der Uni¬
versität für die überreichten , ihr zu Theil ge¬wordenen Geschenke darzubringen und der
Freude Ausdruck zu geben, daß der Raperto -
Carola Gelegenheit gegeben sei, durch Ver¬
leihung der Ehrendoctorwürde an verdiente
Männer der Wissenschaft ohne Unterschied der
Nationalität sich erkenntlich zu zeigen . So¬
dann bestiegen der Reihe nach die Decane der
verschiedenen Facultäten den Katheder, um die
erfolgten Ehrenpromotionen zu verkündigen :

A. Die theologische Facultät :
Se . Königl. Hoh . Großherzog Friedrich

von Baden , Franz Ludwig v . Stoeßer, Karls¬
ruhe, Decan und Kirchenrath Georg Seherin¬
ger, Emmendinge», Decan Emil Zittel, Lör¬
rach , Hofprediger Albert Helbing, Karlsruhe,Prof . Carl Heinrich Cornil , Königsberg i/Pr .,
Missionar Ernst Kuß, Graz .

B . D i e j u r i st i s ch e F a c u l t ä t.
Se . Königl . Hoh . der Erbgroßherzog von

Baden , Rudolf v . Bennigsen , Freiherr v.
Scharfberg , Siebenbürgen , Prof . Gneist, Ber¬
lin , Friedrich Kiefer , Konstanz , Richard Koch,
Syndicus der Deutschen Reichsbank, Berlin,
Joh . Ludw. Gustav v . Loeber , Director des
kgl . Haushalts, Berlin , Wilhelm Nokk , Prä¬
sident des bad . Ministeriums der Justiz, des
Cultus und des Unterrichts. Prof . Rudolph
Schöll, München, Adolf Wilhelm v . Welcker,Senatspräsident, Karlsruhe , Bischof William
Goetz , Oxford, Henri Zeller , Mitglied der
französischen Academie , Paris , Eduard Winkel -
mann, Berlin , Dr . Karl Zeuner , Mitheraus¬
geber der Monamenta Germania: , Berlin.

C . Die medicinische Facultät :
Adolf Ritter v . Bayer - München, Alexan¬der Graham Bell - Washington, Michel Eugene

Chcvreul- Paris , Julius Jolly-Karlsruhe, Jean
Charles Gallisart Marignac - Genf, Niels AdolfErik Freiherr von Nordenskjöld - Stockholm,Ferd . Freiherr v . Richthofen -Berlin-Leipzig,Sir Henry Enfield Roscoe , Mitglied des
engl. Parlaments, London , Werner Siemens-
Berlin , Sir William Thompson - Glasgow ,Pros' August Töbler-Trespen.

v . Die philosophische Facultät :
Francesco Brioschi - Mailand , Bartolomeo

Carcassa - Neapel , Arthur Dailey - Cambridge,
Edward Hogue-Philadelphia, Alphonse Gottol -
Genf, Joseph Durm- Karlsruhe , Max Knes ,
Oberstlieutenant vom Großen Generalstab,
Berlin , Prof . Rob . Koch-Berlin , Osniel Marr -
New - Haven, Simon Newcomb - Washington,
Prof. Ed . Pflüger -Bonn , Luigi Riccardini -
Rom , Enrico Stevenson - Rom, Staatsminister
Turban -Karlsruhe.

Der erste Chor aus dem Dettinger Te
Deam von Händel , vom Orchester und Chor
vorgetragen, schloß kurz vor 11 Uhr den herr¬
lichen Akt, welchem nur die Frau Großherzo¬
gin nebst Gefolge beigewohnt hatte .

Heute sind die Ehrengäste zum Großherzog
nach Karlsruhe entbeten . Am Abend soll das
Schloßfest vom Dienstag noch einmal wieder¬
holt werden , wobei Jedermann gegen Erleg¬
ung eines billigen Eintrittsgeldes Zulaß er¬
halten kann .

- 6 . August .
Der historische Iestzng.

Das herrlichste Wetter, welches die bisherigen
Festlichkeiten so sehr begünstigt hatte , war auch
dem heutigen Tage in seltenem Maaße beschieden .
Sobald der Tag graute , war ganz Heidelberg
auf den Beinen , um in den Straßen , durch welche
der Zug seinen Weg nehmen sollte , Ausstellung
zu nehmen und stundenlang hinter den die Fahr¬
straße absperrenden Seilen der Vorbeipasstrung
des Zuges zu harren . Die Extrazüge aus
Mannheim , Darmstadt , Frankfurt , Mainz , Karls¬
ruhe, dem ganzen badischen Oberland , der Pfalz,
die sämmtlich mit großer Verspätung einlrafen ,
brachten Tausende von Zuschauern und ich über¬
treibe nicht, wenn ich die Zahl derselben auf
100,000 veranschlage . Man wird sich das
Menschengewühl in den engen Straßen Alt -
Heidelbergs vorstellen können, aber Dank der ge¬
troffenen Arrangements und der nicht hoch ge¬
nug anzuerkeunenden musterhaften Haltung des
Publikums kam es zu keinerlei Verkehrsstörungen
oder Unglückssällen .

Pünktlich zur festgesetzten Zeit traf der Groß¬
herzogliche Hof , auf dem ganzen Wege ent¬
husiastischst begrüßt, an der Fürstentribüne am
Ecke des Bismarcksplatzesund der Sophienstraße
ein . Die theils vom Festausschuß theils von
Prival -Unternehmern an den besten Aussichts¬
punkten aufgeschlagenen Tribünen waren trotzder hohen Preise zum größten Theil dicht besetzt.Der Abgang des Zuges verspätete sich
natürlich , aber die Harrenden wurden für ihr
geduldiges Warten mehr als entschädigt . Es
ist nicht zu viel gesagt , wenn man den zu Ehrendes 500jährigen Jubiläums der Iluperto-Carola
veranstalteten Historischen Fe stzug , was
pomphafte Prachtentfaltung , künst¬
lerisches A r r a n g e m e n l und h i st o r i s ch eTreue betrifft , als die imposantesteDemonstration dieser Art , voil bis
jetzt in Deutschland gesehenenVer -
anstaltungen bezeichnet .

(Eine ausführliche Schilderung desselben
haben wir bereits in der Dienstagnummervom 3 . August gebracht. D . R .)Die von Herrn Pros . Hoff an der Kunst¬
schule zu Karlsruhe entworfenen und unter seiner
persönlichen Leitung ausgearbeiteten Gruppen¬
bilderbrachten in unübertrefflicher Weise die fünfJahrhunderte seit der Gründung der Universität
Heidelberg zu klarer Darstellung. An den



Detailarbeiten haben mitgewirkt die Herren Prof .
Schurth , Maler Kallmorgen und Borgmann in
Karlsruhe und Wilhelm Trübner in München .

Der Zug brauchte , um an einem gegebenen
Punkte vorbeizuziehen , das öftere Verweilen mit¬
gerechnet , beinahe eine Stunde .

Jetzt wogt es in den Straßen auf und
nieder , alle Wirthschaften sind voll besetzt, überall
herrscht eitel Festesfreude .

* politische Warschau.
Sinsheim , 9 . August 1886 .

Der Friede ist gesichert trotz aller gegen -
theiligen Stimmen ! Eine Erneuerung des
Dreikaiserbündnisses gilt sogar als
wahrscheinlich . Bismarck und Kalnoky
befinden sich in vollständigem Einvernehmen ,
denn Bismarck habe sich in München , so wird
von dort berichtet , außerordentlich befriedigt
über die Kissinger Verhandlungen ausgespro¬
chen , ebenso über seine Verhandlungen mit dem
russischen Gesandten in Paris , v . Mohren¬
heim , die eine Zusammenkunft mit Giers über¬
flüssig gemacht hätten . Rußland sei von einem
Bündniß mit Frankreich weiter entfernt als je .
Offiziöse Briefe der Politischen Korrespondenz
aus Berlin und St . Petersburg bestreiten jede
Aenderung in den Beziehungen der drei
Kaisermächte entschieden und meinen , Herr v .
Giers , dessen Abreise auf den 7 . August fest¬
gesetzt sei , werde sicherlich im Lauf der näch¬
sten Wochen den Fürsten Bismarck zu spre¬
chen Gelegenheit nehmen . Andernfalls brauche
man keine politischen Gründe anzunehmen .
Auch der Besuch des Erzherzogs Karl Lud¬
wig von Oesterreich gilt als erfreuliches Zei¬
chen , da derselbe zu einem Zeitpunkt erfolgt
sei , wo ungünstige Gerüchte über die gegen¬
seitigen Beziehungen umliefen .

Die K a i s e r t a g e für G a st e i n sind
nun da ; gestern Abend dürfte Kaiser Franz
Joseph von Oesterreich mit seinem Minister ,
Grafen Kalnoky , von Ischl aus dort eingetroffen
sein . Ec findet dort außer unserem Kaiser ,
seinem Enkel dem Prinzen Wilhelm , und dem
Reichskanzler und dessen Gattin und Sohn , dem
Grasen Herbert , auch seine eigene Gemahlin , so
daß in diesem Jahr die Zusammenkunft nicht
nur einen hochpolitischen , sondern auch einen
familiären , wirklich freundschaftlichen Charakter
trägt . Bisher hat Kaiser Franz Joseph in Ischl
mit dem ungarischen Ministerpräsidenten Tisza
Konferenzen gehabt , der aber nicht mit nach
Gastein geht , sondern über Wien nach Pest
zurückgekehrt ist.

Es ist ein ergreifender Zug in der h a l b -
tausendjährigen Jubelfeier unserer
H e i d e l b e r g e r H o ch s ch u l e , daß ste mit
der glanzvollen R e u b e g r ü n d u n g des
Reiches zusammenfällt . In den Worten aller
Redner spiegelt sich diese stolze nationale Genug -
thuung wieder und in mächtigem Zuge erhebt
sich über dem Banner der deutschen Wissenschaft
das so lange verlorene Banner des deutschen
Kaiserthums . Den versammelten Tausenden
gereicht es zur freudigsten Genugthuung , im
Vereine mit dem Landessürsten , dessen Name
mit der Wiedergeburt Deutschlands so eng ver¬
knüpft ist, auch den Sohn unseres Kaisers , den
Erben der deutschen Kaiserkrone , feiern zu dürfen .
Dies Zusammentreffen gibt dem Heidelberger
Jubelfeste eine weit über die Gegenwart hinaus¬
gehende denkwürdige geschichtliche und national¬
politische Bedeutung . Die Rede , mit welcher
der Großherzog in großen bedetltungsvollen
Zügen die Vergangenheit und Gegenwart der
Alma water in seiner Eigenschaft als Rector
magnificentissimus feierte , darf wohl als ein
Muster oratorischer Schönheit nach Form und
Inhalt anerkannt werden .

Im Elsaß haben zur Feier der Kaiserreise
im September sich in den größeren Städten be¬
reits Festausschüsse zu bilden begonnen . Die
Mtttheilung , daß Frankreich bei den Kaisermanö -
vern in Elsaß -Lothringen diesmal nicht vertreten
sein werde , begegnet in Berlin starkem Zweifel .
Frankreich , heißt es dort , war auch bei den vo¬
rigen Kaisermanöveru in den Reichslanden durch
eine » Militärattache vertreten midies ist nicht
abzusehen , weshalb die sranzösische Heeresverwal¬
tung diesmal auf den Vortheil verzichten sollte ,in rechtmäßiger Weise von einem Sachverständi¬
gen über den Verlauf der großen deutschen Ma¬
növer unterrichtet zu werden .

Der engere Ausschuß für die Pariser I
Weltausstellung 1889 hat sich nach I
langer Berathung dafür entschieden , bei der Ne¬
gierung zu beantragen , daß dieselbe amtliche
Einladungen zur Ausstellung an Deutschland
und die übrigen Mächte ergehen lasse , da dieselbe
ein rein wirthschaftliches Gepräge trage und jeder
politische Gedanke ausgeschloffen sei .

In Rom ist man tief erbittert über den
Sieg des „ Volkstribunen " Coccapieller über
den Fürsten Colonna bei der am Sonntag
stattgehabten Stichwahl zur Deputirtenkammer .
Die Regierungsblätter schreiben die Nieder¬
lage des regierungsfreundlichen Candidaten der
Abwesenheit der den besseren Klassen angehö -
rigen Wähler zu und fügen bei , daß jetzt die
Kammer vier Deputirte aufwelse , welche zur
Zeit im Gefängniß sitzen : den Galeerensträf¬
ling Cipriani , welcher in Forli und Ravenna
zweimal gewählt wurde , Professor Sbarbaro ,
Moneta und Coccapieller . Engländer , meint
ein Blatt , würden bald in ihr Reisetagebuch
schreiben : „ In Italien find nur Sträflinge
wählbar ! "

Der König von Portugal wird
auf seiner europäischen Rundreise Ende dieses
Monats auch in Berlin eintreffen und unter
Anderem auch der großen Herbstparade des
Gardecorps am 1 . September auf dem Tem¬
pelhofer Feld beiwohnen .

Das russiscve Heer wird in der „ Post "
einer längeren Betrachtung unterzogen . Der
militärische Berichterstatter gelangt dabei zu fol¬
gendem Ergebniß : Die neue , demnächst durchge¬
führte Organisation zeigt große Kraslentwicklung ,
viel Ansätze zum Guten , aber noch wenig Gleich¬
mäßigkeit und viel Sprunghaftes , das Ganze ist
der volle Ausdruck des russischen Volkscharakters
und der politischen Zustände im Czarenreich .

Deutsches Weich .
Karlsruhe , 7 . August . Seine Königliche

Hoheit der Großherzog begab Sich gestern Abend
halb neun Uhr in die von der Stadl Heidelberg
erstellte Festhalle , um der Einladung des Aus¬
schusses der gesammten Studentenschaft , dem
von derselben veranstalteten Festkommers anzu¬
wohnen , Folge zu leisten . Seine Königliche
Hoheit wurde am Portale der Festhalle vom
Prorektor , dem Landeskommissär , dem Stadt -
direklor wie den Vertretern der Studentenschaft
empfangen und in die Festhalle geleitet , wo
Höchstderselve an der in Mitte des von über
5000 Personen besuchten Raumes ausgestellten ,
für die Festgäste bestimmten Tafel Platz nahm .
Ter Kommers wurde von dem Vorsitzenden des
Ausschusses der gesammten Studentenschaft nach
der Mittheilung , daß der Großherzog das Ehren¬
präsidium gnädigst zu übernehmen geruht habe ,
eröffnet und halle seinen programmmäßigen Ver¬
lauf . Den ersten Trinkspruch brachte Seine
Königliche Hoheit auf Seine Majestät den
Deutschen Kaiser , König von Preußen , aus , der
von den Anwesenden mit stürmischer Begeisterung
ausgenommen wurde . Nach 11 Uhr verließ der
Großherzog die Festhalle unter dem wiederholten
Hochrufe der Versammlung . Heute Vormittag ,
sowie auch am Nachmittag ertheilten der Groß¬
herzog und die Gcoßherzogin einer größeren An¬
zahl von Personen Audienzen ; auch besuchte die
Großherzogin einige der Heidelberger Kranken -
und Wohlthätigkeitsanstalten . Abends gedenken
die Höchsten Herrschaften die Schloßbeleuchlung
von der Villa des Herrn Landfried auf der
Neuenheimer Landstraße in Augenschein zu nehmen
und sodann nach Karlsruhe zurückzukehren .

Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt
für das Großherzogthum Baden " Nr . 36
vom 7 . August enthält eine Verordnung des Ministeriums
des Innern , die Rindvieheinfuhr aus der Schweiz be¬
treffend , sowie Bekanntmachungen desselben Ministeriums
über Erstellung einer Rheinüberfahrt bei Bellingen und
den einjährig -freiwilligen Dienst .

München , 5 . August . Die N . N . schreiben :
„ Fürst Bismarck hat , wie wir aus sicherster
Quelle erfahren , an maßgebender Stelle in Mün¬
chen seiner hohen Befriedigung darüber Ausdruck
gegeben , daß die Verhandlungen mit dem öster¬
reichischen Premier , Grasen von Kalnoky ,
außerordentlich günstig verliefen und ebenso die
Verhandlungen mit dem russischen Botschafter Frei¬
herrn v . Mohrenheim eine weitere Zrsiam -
menkunft mit Herrn » . Giers überflüssig machen , so
daß die Erneuerung des Dreikais er bündnis -
s e S dadurch an Wahrscheinlichkei gewonnen habe .

Schlangrnbad , 5 . August . Der Kronprinz
ist heute Mittag 12 Uhr zum Besuch Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin hier eingetroffen und von den
Behörden , Schulen , Vereinen und den Badegästen
unter enthusiastischen Zurufen empfangen worden .

Pelplin , 6 . August . Heute ist die Mit -
theilung eingegangen , daß der Papst den Dom -
capitularvicar Domherrn Dr . Leo Redner zum
Bischof von Culm bezeichnet habe .

Ausland .
Gast - in , 5 . August . Der Kaiser stattete

gestern Mittag der Gräfin Grünne einen Besuch
ab . Als die K a i s e r i n von Oe st erreich zum
gestrigen Esten im Badeschloß vorfuhr , ging ihr
der Kaiser Wilhelm entgegen und geleitete die
hohe Frau zum Empfaugssaal . Bei der Tafel
saß die Kaiserin von Oesterreich an der Spitze
und zu ihrer Rechten Kaiser Wilhelm und zur
Linken Fürst Bismarck ; nach der Tafel fand ein
Cercle statt . Um halb 6 Uhr verließ die Kaiserin
von Oesterreich , von dem Kaiser bis zur Terraffe
geleitet , das Badeschloß , bald darauf auch die
anderen Gäste .

Petersburg , 5 . August . Die Nowcje Wremja
bringt einen scharfe « Artikel über die Anwesen¬
heit einiger preußischen General st absof -
fiziere , die sich bei Moskau aufhalten , um
russisch zu lernen . Sie verlangt die Ausweisung
derselben . — Die Abreise des Herrn v . Giers
ist auf den 7 . August festgesetzt .

London , 5 . Aug . Beide Häuser des Parla¬
ments hielten heule Nachmittag 2 Uhr ihre erste
Sitzung . Das Oberhaus nahm die Vereidigung
der neuen Pairs vor . Das Unterhaus wählte
Peel einstimmig zum Sprecher , welcher die
Wahl annahm .

Verschiedenes .
* Sinsheim , 9 . August . „ Die schönen Tage

von ( Neckar - ) Arailjuez sind >>un vorüber "
, werden

heute schon Viele zu sagen Gelegenheit haben ,
welche vergnügungsmüd und - satt von dem un¬
vergeßlichen Alt -Heidelberg Abschied genommen
und nach Hause zurückkehren , um dort in der ge¬
wohnten Berufsarbeit Erholung von den Jubi -
läumsstrapazen zu suchen . Viele Andere aber ,
denen , wie man sagt „ der Appetit beim Essen
kommt "

, werden erst recht da bleiben ; denn na¬
turgemäß muß einer achttägigen Hauptfeier eine
ebensolange Nachfeier folgen ; diese soll nach all¬
gemeiner Annahme sogar 14 Tage anhalten und
erst in einer dritten Nachfeierwoche langsam aus¬
tröpfeln . Nun , die Wirthe und manch andere
Geschäftsleute werden nicht bös darüber sein .
Am Samstag Abend fand , unter ungeheurem
Volksandrang und begünstigt von dem rühmlich
bekannten Festwetter , die sehnlichst erwartete Be¬
leuchtung des Schlosses verbunden mit Brillant¬
feuerwerk auf dem Neckar statt , welche über alle
Beschreibung schön und großartig ausfielen . Wir
konstaiiren mit aufrichtiger Freude , daß ( die
gestern erfolgte Fußversitzung an einem Kinde
durch einen Pferdebahn -Wagen ausgenommen )
während der ganzen Festwoche , sogar während
des Festzugtages nirgends eine Störung , geschweige
denn ein Unfall vorgekommen ist, was allerdings
in der trefflichen Vorsorge und in der durchaus
musterhaften Haltung des Publikums seine Er¬
klärung findet , immerhin aber angesichts des ko¬
lossalen Massenverkehrs von Menschen und Fuhr¬
werke » in der Hauptstraße mit gerechter Bewun¬
derung erfüllen muß . Kurz , alle Bedingungen
waren gegeben , das 500jährige Jubiläum der
Universität Heidelberg mit beispielloser Pracht
und Herrlichkeit zu beginnen und bis zum Ende ,
Aller Herz n und Gemüth erfreuend und erhebend ,
durchzusühren . Möge der gute Genius , unter
dessen schirmendem Fittige so machtvoll Großes
und Schönes in der vorigen Woche sich voll¬
ziehen konnte , auch ferner über der herrlichen
Neckarstadt und ihrer weltberühmten Rupert »
Carola walten !

— Pforzheim , 5 . August . Vom 15 . bis 17 .
d . M . findet hier das 111. Kreisturnen des
10 . deutschen Turnkreises statt . Zu demselben
werden über 3000 deutsche Turner erwartet und
es sind deshalb zur Unterbringung derselben von
seiten des hiesigen Turnvereins umfassende Vor¬
bereitungen getroffen worden .

— In Ettlingen wurde der Stadtrcchner W ,
ein allgemein geachteter Mann , welcher sich hier
des größten Vertrauens erfreute , gestern Nachmit¬
tag wegen Unterschlagung verhaftet . Ein unvor -



hergesehener Kassensturz soll ein Defizit von 7000
Mark festgestkllt haben .

— Aus Baden . In Heidelberg wurden
am Freitag einem Landwirth vor der hl . Geist¬
kirche 2000 Mark , einem fremden Bierbrauer
der Geldbeutel mit 87 Mark , einem Aktuar aus
Mannheim 17 Mark , ebenio einem katholischen
Geistlichen eine werthvolle goldene Dose gestohlen .Viele derartige Fälle dürsten vielleicht gar nicht
offenkundig werden . — Letzten Mittwoch Abend
stieß das Chaischen des Herrn Frendenberg in
Weinheim auf der Grundelbachbrücke mit einem
Fuhrwerk zusammen , infolge dessen ecsteres um¬
stürzte und der Kutscher in den Bach geschleudertund lebensgefährlich versetzt wurde , das gleich¬
falls herausgeworfene Fräulein Freudeuberg kam
mit dem bloßen Schrecken davon . — Am Mor¬
gen des Heidelberger Festzugs wurde die Fraudes Kohlenhändlers »Lehmann in Mannheim bei
dem kolossalen Andrang des Publikums am dor¬
tigen Bahnhof unter die Wagen des nach 6 Uhr
abgegangenen Extrazuzs gedrängt und ihr der
linke Fuß abgefahren und einer Frau durch das
Zuschlägen der Waggonlhür 4 Finger der linken
Hand abgequetscht . — Beim Nachenfahren im
Mannheimer Floßhasen schlug das Fahrzeug um ,wobei der eine der beiden jugendlichen Jnsaßen
seinen Tod in den Wellen fand . Am Kohlen¬
hafen ebendaselbst wurde ein Fuhrmanu von sei¬
nem durch eine verunglückte Wendung die Ufer¬
böschung hinabrollendes Fuhrwerk in den Neckar
geschleudert , woraus er alsbald als Leiche her¬
ausgezogen wurde . — Am Donnerstag Abend
10 Uhr brannte das Wohnhaus des TheodorRückert in Forst (Bruchlal ) vollständig nieder .— In Auerbach bei Durlach wurden neuerdings

zwei Wohnhäuser und eine Scheuer eingeäschert .
Desgleichen das Wohnhaus des Maurers Rüde
in Albert im obern Schwarzwald . — In Eizach
drang einem neunjährigen Knaben beim Holz¬
sammeln der Splitter eines dürren Astes ins
Auge , das in Folge davon auslief . — Der Kut¬
scher Böhler im Gasthof zur Post in Müllheim
stürzte von der Garbenbühne in die Scheuer .Der Tod erfolgte sofort durch Schädelbruch . —
Im Gemeindewald zu Möhringen wurde die
Leiche eines ca . 45jährigen Mannes an einem
Baum hängend gesunden . — Bürgermeister Fr .

Baschle in Weiterdingeu , der in letzter Zeit
geistige Zerrüttung zeigte , hat einen Selbstmord
begangen .

— Bad Homburg , 6 . August . Auf dem
hiesigen Curplatze wurde gestern eine hochelegant
gekleidete Dame festgenommen . Die Dame war
ein Fräulein aus München , nach der Neuen Bad .
Losztg . die Geliebte des durch die Geldaffaire be¬
kannt gewordenen Hauptkassiers Weniger in Karls¬
ruhe . Die L . soll zugleich Häuserverwalterin des
Weniger in München gewesen und Mitwisserin
seiner Verbrechen sein . Dieselbe wurde heute
durch die hiesige Sicherheitspolizei an den Unter¬
suchungsrichter in Karlsruhe abgeliefert .— In dem Dorfe Egclöbach bei Darmstadt
wurde am Mittwoch ein Einwohner Namens
Jakob Breidert blutüberströmt tobt in seiner
Wohnung aufgefunden . Ein Mielher des Er¬
schlagenen soll verdächtig sein , den Breidert ,welcher in sinnloser Trunkenheit der Frau des
Miethers nachstellte , mit der Axt niedergeschlagen
zu haben . Die gerichtliche Sektion der Leiche
hat bereits stattgehabt .

— Frankfurt , 5 . August . Seit gestern ist
die hiesige Garnison mit dem neuen Nepetir »
gewehr bewaffnet .

— Stuttgart . 4 . Aug . Bei dem am 8 .
Juni in Waiblingen adgehaltenen Viehmarkt
wurde einem Bauer , der eben in einem Ochsen¬
handel begriffen war , das 1000 Mark enthaltende
Taschenbuch aus der inneren Rocktasche gestohlen .Der Bauer entdeckte jedoch sofort seinen Verlust
und es gelang , den Dieb in der Person des
Knochenhänblers Wenzel Mierowsky aus Karo¬
linenthal bei Prag zu ergreifen . Derselbewurde gestern von der Strafkammer zu drei
Jahren Gefängniß veructheilt . Interessant in
diesem Falle ist das Vorleben des Fleischer¬
meisters , der 6mal in Böhmen wegen Markt¬
diebstahls bestraft und 20 , 25 und dann 50
Ruthenhiebe bekam . Leider gestattet das Reichs¬
gesetz in diesem Falle kein Zuchthaus .

— Bremen , 6 . August . Der Dampfer
„ Werra "

, von Bremen nach Newhork unterwegs ,hätte schon seit drei Tagen einlaufen nlüssen .Sein Ausbleiben erregt Besorgnisse . Neueren
Berichten zufolge wurde die „ Werra " im
Schlepptau eines anderen Dampfers mit ge¬

brochener Schraube und Schaft auf hoher
See getroffen . An Bord sonst Alles wohl .— In Gastrin hat das Kaiserwetter , das
die Ankunft des deutschen Monarchen in Ga¬
stein begünstigte , unaufhörlichen Regengüssenund einer empfindlichen Kälte Platz gemacht .
Die Witterung , welche schon in den letzten
Tagen nichts weniger als günstig war , ver¬
schlechterte sich am 5 . in hohem Maße . Ein
dichter Wolkenschleier bedeckte das Thal und
die Firste und Berghöhen erscheinen in Folgedes starken Schneefalls weiß . Das überaus
unfreundliche Wetter verurtheilt den Kaiser
Wilhelm zu unfreiivilligem Aufenthalte in
seinen Zimmern . Sein Befinden ist übrigensein vollkommen zufriedenstellendes . Für die
Kaiserin Elisabeth hingegen bildet das Wetter
durchaus kein Hinderniß der täglichen Spa¬
ziergänge .

— Die Wucht der Thaten und der
Persönlichkeit Bismarcks schlägt überall
durch , wo er sich auch zeigt . Als er am Dien¬
stag Morgen in Gastein allein im schwarzen An¬
zug ins Badeschloß zur Audienz beim Kaiser
Wilhelm schritt , bildete das Publikum aus aller
Welt auf dem ganzen Weg Spalier und be¬
grüßte ihn ehrfurchtsvoll . Bismarck nahm seinen
Cylinberhut ab und ging entblößten Hauptes ,nach allen Seiten grüßend , zum Schloß .

— ( 3000 falsche Zähne ) sind dem
Wiener Zahnarzt Herzl nach und nach von
einem ungetreuen Diener gestohlen worden .
Die Polizei sucht von Mund zu Mund .

gMk " Die Ziehungsliste der Baden - Badener
Lotterie ist eingetroffen und liegt in der Expedition
des „ Landboten "

zu Jedermanns Einsicht auf .
Nach derselben hat Loos -Nr . 51109 den 943 .
Gewinn erhalten .

Bruchsaler Marktbericht vom 7 . Aug .
Waizen pr . Ztr . M . 9 .50 . Kernen pr . Ztr . M . 9 .40 .
Roggen pr . Ztr . M . 7.50 . Gerste pr . Ztr . M . 7. —.
Hafer pr . Ztr . M . 6 .60 . Welschkorn M . 7 .—., Misch¬frucht M . — .— . Heu pr . Ztr . M . 2 .85 . Kornstroh
pr . Ztr . M . 2 .95 . Butter Kilo M . 1 .10 . Eier 10Stück —.55 . Milchschweine das Paar M . 20. —24 .
Läuferschweine 30 . —.60 .— . Kartoffeln (20 Liter )60 Ps . Auf dem Schweinemarkt waren 118 Milch¬
schweine und — Läufer angetrieben .

Lmtliches VcrstMöigMgsvlatt ffc Sen kmsvrjirk Sinsheim uns tir LottsgeriiylsvrMr Sinsheim ans Aecklrröijihofthetm
Die Beschaffung von Obstbäumen beir .Nr . 13141 . Nachstehende Bekanntmachung Großh . Ministeriums desInnern vom 17 . Juli d . Js . bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß .Sinsheim , den 5 . August 1886 .

Großh . Bezirksamt .
[ 1143 ) Becker .

Bekanntmachung .
Die Beschaffung von Obstbäumen betr .An sämmtliche Direktionen der landwirthschaftlichen Bezirksvereine :Aus dem durch das Finanzgesetz für die Jahre 1886/57 dem dies¬seitigen Ministerium zur Verfügung gestellten Betrage soll wiederum ein ge¬meinsamer Bezug von Odstbäumen für Landwirthe des Großherzogthumsmit staatlicher Beihilfe für kommendes Früh - und Spätjahr veranstaltetwerden . Wir gedenken , wie in den früheren Jahren , auch diesmal wiederdie Vermittelung der landwirthschaftlichen Bezirksdireklionen für die Samm¬lung der Bestellungen und für die Abgabe der bestellten Bäume in Anspruchzu nehmen , bemerken aber , daß zu den Anmeldungen auch Nichtvereinsmit -glieder zuzulaffen sind .

Im Einzelnen ist zu bemerken :
1 . Die Vereinsdirekiionen haben an die Gemeindebehörden desVereinsbezirks Bestelllisten nach dem angeschloffenen Formular I abzugeben ,in welche Listen die Landwirthe ihren Bedarf an Bäumen , getrennt nachObstarten , zu deren Bezug sie die Vermittelung der Vereinsdireklion in An¬spruch zu nehmen wünschen , einzuzeichnen haben .
Die Vereinsdirekiionen sammeln diese Listen und stellen das Ergebnißder Einzeichiiung gemeindeweise in einem Verzeichniß nach Formular llzusammen , deffen Einsendung an die Obstbauschule längstens bis zum15 . November d . I . zu geschehen hat . Die Kosten für die Anfertigungder Bestelllisten werden auf Ansuchen der Vereinsdirekiionen ersetzt .2 . Den Vereinstireklionen bleibt es überlassen , die bestellten Bäumeaus der Obstbauschule dahier oder durch deren Vermittlung zu beziehenoder aber den Ankauf unmittelbar aus soliden Anstalten zu bewerkstelligen .Wird die Vermittelung der Obstbauschule in Anspruch genommen , so sindbei Appfel - und Birnstämmchen die gewünschten Sorten zu bezeichnen oderaber ausdrücklich zu bemerken , daß die Auswahl der Sorten der Obstbau -fchule überlassen werde .
3 . Die Verwilligung einer Beihilfe ist an die Bedingung geknüpft ,daß die Abgabe der bezogenen Bäume an die bestellenden Landwirthe umden Selbstkostenpreis erfolgt . Insbesondere ist eine Versteigerung nur hin¬sichtlich jener bczogenen Bäume zulässig , auf deren Abnahme seitens einzel¬ner Landwirthe nachträglich verzichtet wird .
4 . Mit Rücksicht auf die zu Gebote stehenden Mittelkönnen voraussichtlich nur zu den mit der Bestellung und

dem Bezug der Bäume verbundene » Kosten , nicht aber auch
zu den Ankaufskosten sebst Beihilfen gegeben werden .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1886 .
Großherzogliches Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr . Nicolai .

Bekanntmachung.
Für die Dauer des dem Grobherzoglichen AmtSvorstand Herrn Ober -

amtmann Becker ertheilten Urlaubs ist die Verwaltung des Großherzogl .
Bezirksamts Sinsheim dem Herrn Rechtspraktikanten Holsten übertragenworden .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1886 .
Großherzogliches Ministerium des Innern .

B . V . D . Pr .
Der Ministerialdirektor .

Eisenlohr .
[ 1146 ) Kühn .

Bekanntmachung.
Förderung der Pferdezucht betr .

Im Laufe des Monats September d . I . sollen durch eine staatliche
Commission Stutfoblen im Alter von % bis I '/ , Jahren , welche sich zur
Aufzucht als Zuchtstuten eignen , angekaust und an lusttragende Züchter ver¬
geben werden .

Wer ein derartiges Fohlen übernehmen will , bat längstens bis zum20 . August l . I . bei dem Großh . Bezirksamts ein Gesuch Hierwegen einzu -
reichen und darin anzugeben :

1 . Von welchem Schlage das Fohlen gewünscht wird ;2 . aus welcher Gegend dasselbe bezogen werden soll ;3 . welche Farbe beliebt wird und
4 . welchen Kaufpreis der Züchter für ein solches Fohlen ausgeben will .Den eingereichten Gesuchen kann übrigens nur dann entsprochenwerden , wenn die Pferdezuchikomnüssion des Bezirks dieselben befürwortetund aus den Bezirken des Landes annehmbare Gesuche in solcher Zahl ent¬laufen , daß die Entsendung einer Ankaufscommiffion lohnend erscheint .Sinsheim , den I . August 1886 .

Großh . Bezirksamt .
Becker. [ 1118]

VtCfC
die Buchdruckerei vo » G Becker



Erbvorladung .
Johann Flick , Cigarrenmacher , an

unbekanntem Orte sich aufhaltend ,
ist zur Verlasienschast seiner am 16 .
Juli 1886 zn Grombach verstorbenen
Mutter , Johann Flick Wittwe , Elisa¬
beth « geb . Jacowitsch , berufen und
wird hiermit zu den Verlaflenschafts -
verhandlungen mit Frist von drei
Monaten mit dem Anfügen vorge¬
laden , daß , wenn derselbe sich in
dieser Frist nicht meldet , die Erbschaft
lediglich denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Sinsheim , den 31 . Juli 1886 .
Gr . Notar :
I . Weber . ( 1151 )

Bekanntmachung .
Mil

obervormund¬
schaftlicher

Genehmigung
lassen die Er¬

ben des f Philipp Landes von
hier der Erbtheilung wegen am

Samstag , den 28 . August d . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause dahier gegen baar ;
Zahlung öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigern :

Die Hälfte an einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus den un¬
tern Theil mit halberScheuer ,
Stall und Keller sammt zu¬
gehörigen Schweinställen und
Hofraum und etwa 9 Rth .
Haus - und Hofraitheplatz
und 6 - /2 Rth . Garten beim
Haus mitten im Ort , neben
Jacob Schaupp und Jacob
Bender , Schmied . Anschlag 1300 M .

Eintausenddreihundert Mark .
Der Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis geboten wird .
Eschelbach , 6 . August 1886 .

Bürgermeisteramt .
Edingrr .

( 1145 ) Schneyder .

Unterricht
in einfacher und doppelter Buchführ¬
ung , kaufmännischem Rechnen und
Correspondenz , verbunden mit Schön¬
schrift , ertheilt ein hierin erfahrener
Kaufmann .

Näheres bei G . Münzcsheimer ,
Buchhandlung .

UnmtgMlsivers . Anweis¬
ung z . radi -

calen Heilung d . Trunksucht ,
auch ohne Vorwiffen u . ohne

' Berufstörung die Privat -
Anstalt für A l k o h o l i s -

, mus , Stein , Säckingen ,
»(Baden ) . Briefen sind 20

Pfg . Rückporto beizufügen . Die
nach Vorschrift des Herrn Prof ,
vr . L. zu vollziehende Heilmethode
ist gegen andere als hervorragendste
anerkannt . [ 1055 ]

Es werden von heute an täglich
bis zu 250 Liter süße

Milch
gesucht . Offerten unter Preisangabe
per Liter vermittelt die Expedition
d . Blattes . [ 1137 ]

Ieinsien Weinessig
empfiehlt

( 1153 ) L . £ . Lickingen

Todes Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten wid -

^ men wir die schmerzliche Nachricht , daß es Gott
C dem Allmächtigen gefallen hat unfern lieben Vater,*

Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Wilhelm Mrenner «en.
[ heute Nachmittag % 4 Uhr nach längerem schmerz¬
lichem Leiden zu sich zu rufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Jttlingen , 6 . August 1886 . [ 1144 ]

Fünf werthvolle Beilagen
— gratis | *Hr-

erhült jeder Käufer von

Wyne
'
5

jlllnitr . Fllolilien-Klllkildrr
Wb " für 1887 "WU

Preis nur 50 Pfg .
und zwar

Einen Wand -Kalender .
Einen Portemonnaie -Kalender ,
Einen Damen -Almanach .
Ein prachtvolles Oeldruckbild : „ Die Herzensfrage "

,
Ein Panorama der Elbe

(von Tetschen bis Cuxhaven in drei Farben mit 39 Illustrationen ) .
Dieser wirklich prächtig ausgestattetc Kalender mit über 150 Illustratio¬

nen bietet eine solche Fülle der Unterhaltung , wie sie kein anderer Kalender
auch nur annähernd aufweisen kann. Spannende Erzählungen , köstliche Hu¬
moresken , Anekdoten , belehrende Artikel , Weltereignisse , Räthsel , Rebus ,
mystische Inschriften , Nekrologe wechseln in bunter Reihenfolge ab und ge¬
stalten diesen

weilverbreilcsten alter deutschen Kalender
zu einem Unterhaltungsbuche ersten Ranges .

Man verlange aber
Payne ' s Jllustrirten Familien -Kaleuder ,

da unter ähnlichem Titel andere Kalender , die nicht annähernd dasselbe bieten ,
dem Publikum aufgedräugt werden .

Vertag von F 'ayne 's Illnstrirtem Ziamilien -Kalender , A . K . H'aync ,
Itendnrtz -Leipzig .

Zu beziehen durch die Expedition des „Landboten " von K . Aecker .

| Unter Allerhöchstem Protektorate
Kaisers and Königs

und unter dem Ehrenpräsidium
I Seiner Kais . Kon . Hoheit

des Kronprinzen

JIBILAEIIS-AISSTELLIINGS -

Lotterie.
Ziehung am 15. September 1886

« nd folgenden Hagen .
Original-Loose ä 1 Mk .—auf 10 Loose

I ein Freiloos — (auch gegen Coupons oder
[ Briefmarken) empfiehlt und versendet

Carl Heintze
Alleiniges General - Debit

und Haupt - Collection

Hamburg :,
| Krosse Johannisstrasse 4 ,

f Zahlstellei Berlin ff ". ,
Unter den IAnden 3 .)

Sr .

Gewinne .
1 4 30 000—30 000 M.
1 4 20 000—20 000 „
1 4 15 000— 15 000
1 4 10 000= 10000 „
3 4 5 000= 15 000 „

10 4 2 000—20 000 „
20 4 1000 = 20 000 „
20 4 600= 12 000 „
30 4 400= 12 000 „
35 4 300— 10 500 „
50 4 200—10 000 „
90 4 150—13 500 „

100 4 120= 12 000 „
100 4 100= 10 000 „
200 4 40= 8 000 „
800 4 20—16 000

1000 4 10- ^10 000
12000 4 5= 6 000 .. !
25000 Gew . —50 000 .,
28662 Gw .i .W .v .300000 „

ingfifdle stichsteme |
empfiehlt als das vorzüglichste Mittel l
zum Putzen von Geräthen in Kupfer ,
Messing , Neusilber , sowie zum Reinigen
für Messer und Gabeln rc . ec.

[ 1138 ] M . Ergftelet .

Corseltschließen
mir Spiralfedern (unzerbrech¬
lich) bei M . Freudcnberger .

Feinste neue Holländer

Voll - Häringe
bei Wilh . Scheeder .

chwämme
in großer Auswahl billigst bei

[312 ] Wilh . Lchrrdrr .

Sinsheim .

Wenille - Hücher,
Damen- & Ninderschiirjt,

Herren- , Knaben- , Kin-ek-
Rragen und Manschetten

empfiehlt zu den bekannt billigsten
Preisen

Herrmann Apfel ,
[2039 ] gegenüber dem Rathhaus .

Zu vermietheu
die untere Wohnung meines Hauses ,
nebst Zugehör an der Eisenbahnstraße .
s1l52s Wich . Kaufmann .

\

AuftlieKircliweilie !^
i
i
i

i
i
i
i

Cktra gute Essig -Preßhefe ,
dürre fleischige Zwetschgen ,
kleine und große Rosinen ,

gemahl . Zimmt , Mandeln ,
gestoßener Zucker , Eitronat

u . s . w . u . s . w.
Alles in bester Qualität em-

ßpfiehlt

( 1154 )
£ . Erpf ,

Conditor .

Feinsten

KlmMkolftii -Lalk
empfiehlt Carl - Fifcher .

Parnfin -
und

Stearin -Kerzen ,
besonders billig bei Paketen , empfiehlt

[ 790 ] Carl - Fischer .

Ia . neue holl .

Voll - Häringe
soeben eingetroffen bei

( ii43) ß . Spiegel.

Faniermeht ,
Gier -Uudet ,

Zwetschgen sehr gute.
( 1150 ) K . Spiegel .

Iußöoden -Lack
aus der öfters prämiirten Fabrik
Karl Steiner in Mannheim em¬
pfiehlt billigst
[ lioo } C L . Slckinqer .

Alle Sorten

Oelsarven
billigst bei

[ 578 ] Wilh . Scheeder .

Alle Sorten

Oelfarben
fertig zum Anstrich billigst

} iioij C . L. Siekinger .

Biolin Saiten
empfiehlt Zalrob Voll .

Schablonen
zur Wäschekickerei

in allen Größen empfiehlt
[553} Jakob Doll .

Revaction , Druck und Verlag von G. Becker in Smsheim .
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